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Deutsches Reich.
* Der diesjährigen Landesversammlung der Wiirtt.

Bolkspartei , die wieder am 6. Januar in Stutt¬
gart abgehalten wird , geht eine Trauerfeier für Fr.
Haußmann  voraus , wobei Rechtsanwalt Schickler
die Gedächtnisrede halten wird . Auf der Landesver¬
sammlung selbst, die im Konzertsaal der Liederhalle
stattfindet , wird Landtagsabg . Dr . Elsas den Partei¬
bericht, Stadttat Fischer den Kassen- und Pressebericht,
Landtagsabg . Staudenmaier -Calw den Landtagsbericht,
Präsident v. Payer den Reichstagsbericht erstatten und
Landtagsabg . Elsas wird üher Vereinsrecht und Koa¬
litionsreckt {brechen

* Wie verlautet , wird der außerordentliche badische
Gesandte für Württemberg und Bayern , Freiherr v.
Bodman in München, aus Gesundheitsrücksichten dem¬
nächst in den Ruhestand tteten . Freiherr Ferdinand v.
Bodman ist am 31. Januar 1839 geboren, tritt also
demnächst in sein 70. Lebensjahr . Er ist seit 19.
November 1894 am Münchener Hof und seit 19. März
1895 auch am Stuttgarter Hof beglaubigt.

* Dem Reichstag  ist eine Novelle zur Ge¬
werbeordnung zugegangen. Sie enthältu. a. Vor¬
schriften über die Einführung von Lohnbüchern oder
Arbeitszetteln , über die Arbeitszeit , die Gehaltszahlun¬
gen, die Arbeiterinnen und die jugendlichen Arbeiter,
sowie über Haus - und Heimarbeit.

* Der Schwarze Adlerorden wurde vom K a i-
ser dem Prinzen Ferdinand Maria von
Bayern,  Jnfanten von Spanien , der im Auftvage
des Königs Alfons von Spanien an der Taufe des
zweiten Kronprinzensohns teilgenommen hat , verliehen.

* Des Prinzregenten Weihnachtsgabe . Prinz --
rege'nt Luitpold  hat dem Verein Veteranenhilfe in
München 5000 Mark als Weihnachtsgeschenk überwie¬
sen. Hiervon sollen 3000 Mk. zur Unterbringung kran-
ker oder gebrechlicher Kriegsveteranen in einer Versor¬
gungsanstalt , 2000 Mk. zur Verteilung als Weihnachts¬
gabe an unterstützungsbedürftige ehemalige Feldzugs¬
soldaten verwendet werden . Es ist dies schon die zwei¬
te Spende , die der Prinzregent den Männern zuweist,
die für das Vaterland gekämpft haben und nun unter
den Nachwirkungen der Verwundungen und Strapazen
wie nnter der Last des Alters leiden . Wie man sich
erinnert , hat der Regent zu seinem Geburtstag , am
12. Marz , dem Verein Feldzugssoldaten 5000 Mk. ge¬
spendet.

* Zur Krisis im Flottenverein wird aus Lan¬
dau (Pfalz ) berichtet : Der Kreisverband Rheinpfalz
des Deutschen Flottenvereins bedauert die Wahl Keims
zum Geschäftsführenden Vorsitzenden und steht (wie die
rechtsrheinischen Bayern ) die Möglichkeit zur Beseiti¬
gung der bestehenden Differenzen nur im Rücktritt des
Generc .s Keim . — Der Land es aus schuß des Deutschen
Flottenvereins für das Großherzogtum Hessen  hat
dem Präsidium des Vereins sein volles Vertrauen aus¬
gesprochen.

Oesterreich-Ungarn.
»Ueber  das Duett zwischen dem Ministerpräsidenten

Wekerle  und dem früheren Minister P o l o n y i
wird aus Pest  gemeldet : Im ersten Gang erhielt Po-
lonyi einen flachen Hieb . Nach einem ergebnislosen
zweiten Gang übergab Polonhi den Säbel einem Se¬
kundanten , trat vor Wekerle hin und bat ihn um Ver¬
zeihung . Wekerle reichte Polonyi die Hand , worauf sich
die ' Gegner versöhnten . Wekerle war Gegenstand gro¬
ßer Kundgebungen der vor der Fechtschule angesammel¬
ten Menge und begab sich darauf ins Abgeordneten¬
haus zur Sitzung , wo er gleichfalls mit Ovationen em¬
pfangen wurde . . ' ■Rußland.

i* In Sebastopol  wurde wieder ein Massen-
urteil gefällt . Der Militärgerichtshof verurteilte von
den Soldaten des Regiments „Brest" , die sich eines
bewaffneten Aufruhrs schuldig gemacht haben , 5 Mann
zur Todesstrafe , 9 zu Zwangsarbeiten von verschiedener
Dauer , 3 zur Versetzung in Strafkompanien und 11 zur
Versetzung in Disziplinarbgtaillons . Hauptmann Lew-
kopsky wurde wegen Vernachlässigung dienstlicher Ob¬
liegenheiten zu 1 Jahr 4 Monaten Festungshaft und
Dienstentlassung verurteilt . 13 Soldaten , die unter An¬
klage gestellt waren . sind freigesprochw worden.

Amerika.
'*  Die Fahrt der amerikanischen Armada ruft  täglich

Befürchtungen hervor. Vor einigen Tagen ver¬
öffentlichte ein Marinezeichner in einem englischen
Magazin einen Artikel , worin er behauptet , daß die
Mehrzahl der amerikanischen Schisse jetzt ganz außer¬
ordentliche Defekte zeige. Die Maschinen und Geschütze
seien unverläßlich . Er behauptete , daß die Flotte nicht
mehr wert sei, als die Flotte Roschjestwenskis . Einige
Newyorker Blätter haben infolge dieses Artikels eine
Reihe von maßgebenden Admiralen interviewt . Vize¬
admiral Luce hat diese Angaben des Zeichners voll¬
auf bestätigt.  Auch die Admirale Melville und
Davies sind derselben Ansicht.

Persien.
Nach den Vorfällen der letzten Zeit muß der sio-

nig aller Könige gesehen haben , daß er mit Gewalt
seinem Volke die K o n st i t u t i o n nicht wieder neh¬
men könne und der Schah lenkt ein . Wie nämlich
ein Londoner Blatt aus Teheran meldet, hat der Schah
eine feierliche Erklärung auf den Koran abgegeben und
diese dem Parlament als Zeichen der Erneuerung sei¬
nes Treuegelöbnisses auf die Verfassung übersandt.

Prozeß Harden.
Dezember.Berlin , 23.

Die Verhandlungen begannen heute wieder hinter
verschlossenen Türen . Wie verlautet , sind Professor
Schweninger und dessen Gattin , eine geborene Gräfin
Moltke, als Zeugen . von der Verteidigung geladen
worden . Weiter verlautet , daß gestern den ganzen Tag
hindurch Verhandlungen wegen eines Vergleichs zwi-
schon dem Geheimrat Witting und verschiedenen ein¬
flußreichen Freunden Hardens auf der einen Seite und
Justizrat Sello auf der andern Seite abgehalten wor¬
den . Ueber das Ergebnis dieser Verhandlungen war
bisher irgend etwas Zuverlässiges nicht zu erfahren.
Die Hauptsache ist jedenfalls , wie sich der Kaiser ev.
zu einem Vergleich bezw . zu einer Ehrenerklärung Har¬
dens für den Grasen Moltke stellen wird.

Während des letzten Teils der heutigen Vormit-
tagssttzung wurden Frau v. Elbe und Fürst Eulenburg
unter vollständigem Ausschluß der Oefsentlichkeit noch
einmal eingehend vernommen . Hierauf wurde gegen
%2 Uhr eine halbstündige Pause gemacht. — In der
Nachmittagssitzung wurden bei beibehaltenem Ausschluß
der Oefsentlichkeit zunächst die Kriminalkommissare b.
Treskow und Dr . Kopp als Sachverständige gehört.
Wie verlautet , hat der Gerichtshof beschlossen, die Erb¬
prinzessin Charlotte von Meiningen kommissarisch ver¬
nehmen zu lassen. Justizrat Dr . Sello hat die oben
wiedergegebene Nachricht einzelner Blätter , daß gestern
Vergleichsverhandlungen stattgefunden hätten , als voll¬
ständig aus der Luft gegriffen bezeichnet.

Letzte Nachrichten.
" ^ armjraor , 23. Dezemver . Der Dlaarsserrelar

des Innern v. Bethmann - Hollweg , der am Samstag
dem württembergischen Hofe einen Besuch abstattete.
traf hier ein , wurde vom Großherzog empfangen und
sodann zur Hoftafel geladen.

* Metz , 23 . Dez . Gestern morgen hat bei den
Schießständen Orley ein Zweikampf zwischen 2 Offi¬
zieren eines hiesigen Infanterieregiments stattgefunden.
Einer der Beteiligten , ein Stabsoffizier , wurde durch
einen Schuß quer durch beide Oberschenkel verwundet,
jedoch ist Heilung zu erwarten . Anlaß zu dem Duell
hatten Zwistigkeiten über den Verkehr des Verletzten
in der Familie seines Gegners gegeben.

* Berlin , 23. Dez . Gouverneur z. D . Woldemar
Horn  wurde heute vom kaiserl Disziplinarhof für die
Schutzgebiete wegen Disziplinarvergehens , begangen in
Togo , zur Strafversetzung , 300 Mk. Geldstrafe und Tra¬
gung der Kosten verurteilt . Die erste Instanz , die k.
Disziplinarkammer für die Schutzgebiete , hatte aus
Dienstentlassung erkannt.

* Petersburg , 23. Dez . Der Generalslab hat die
Bildung eines fteiwilligen Militärautomobilkorps nach
deutschem Muster angeordnet.

* Konstantinopel, 23. Dez. In deutschfeindlichen
Kreisen erzählt man sich von einem deutsch-englischen
Zwiste , bei dem der englische Botschafter Sir O 'Con-
nor sich sehr beleidigt gefühlt habe . Dieser Zwist be¬
ruhe auf einer heftigen Auseinandersetzung zwischen
dem Engländer und dem bereits wieder van Srejherv

v. Marschall abgelösten stellvertretenden deutschen Bot¬
schafter v. Kiderlen -Wächter . Von deutscher Seite wird
die Wahrheit dieser Erzählungen energisch bestritten.

* Athen , 23 . Dezember . Wie den hiesigen Blättern
von Korfu geschrieben wird, soll Kaiser Wilhelm am
26. März an Bord der „Hohenzollern" dort eintreffen
und 14 Tage im Schlosse Achilleion verbringen . Die
griechische Regierung hat sich veranlaßt gesehen, die.
Straßen in bessrem Zustand zu versetzen.

(-) Mannheim , 23 .Dezember . (F e u e r s b r u n st.)
Von einem gewaltigen Schadenfeuer wurde in der
Nacht auf Sonntag das am südlichen Ende des Luit¬
poldhafens bei Mundenheim gelegene Petroleumlagec
der Ture Oil Compagnie heimgesucht. Das Faßlager,
darunter 6000 gefüllte Petroleumfässer , steht in Flam¬
men . Die Tankanlage ist infolge günstiger Windrich¬
tung gerettet . Zwischen 11 und 1 Uhr war der Him¬
mel vr .l einem blutroten Feuerschein erhellt, durch den
ab und zu raketenartige Blitze emporfuhren und von
dem sich ein dicker, schwarzer Qualm abhob . In der
ganzen Umgegend wurde der Brand beobachtet.

(-) Königshofen , 23. Dezember . (P r o s esst-
0 n 8 m ä ß i g e L a n d st r e i ch e r) besuchen zurzeit
wieder in großer Zahl die Orte unserer Gegend . So
wurde zwischen dem Hose Sailtheim und .Königshofen
eine Frau aus Messelhausen von einem Landstreicher
im Walde angepackt, ihr der Mund zugepreßt , ins Ge-
bü 'ch geschleppt und vergewaltigt . D ' e Frau hatte 30
Mk. bei sich, das ihr aber der Gauner ließ . Der Täter
konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden.

(-) Neustadt a . H ., 23. Dez. (Festhalten an
der Kellerkontrolle .) Die Vereinigung pfäl¬
zischer Weinproduzenten , Weinhändler und Welnkom-
missionäre hielt ihre von hervorragenden Vertretern des
Weinbaus und Weinhandels besuchte Generalversamm¬
lung ab , die zur Unterdrückung der Weinfälkchungen 2c.
ein einstimmiges Festhalten an der Kellerkontrolle im
Hauptamt und am Rotweinverschnittverbot ergab.

(-) Stuttgart , 23. Dezember. (Das  Messe r.)
Gestern früh wurde ein Wächter der Nachtwach- und
Schließdienstgesellschaft in der Schwabstraße von einem
Unbekannten , den der Wächter als verdächtig anhielt,
durch Messerstiche in die Schulter verletzt. — Heute früh
wurde in einer Wirtschaft der Gutenbergstraße ein Mann
durch Messerstiche lebensgefährlich verletzt. Der Täter
ist festgencmmen.

(-) Feuerbach , 23 . Dezember . (Immer eman¬
zipierter .) Der Ruhm der Göppinger höheren
Töchterschülerinnen , die bekanntlich Klassenmützen wa¬
gen, ließ die hiesigen nicht ruhig schlafen. Sie wagen
seit einigen Tagen farbige Bänder als Zeichen ihrer
Zusammengehörigkeit (!)

(-) Geislingen a . St ., 23 . Dezember . (Erh » ->
1 u n g s h e i m.) Die Württ . Metallwarenfabrik beab¬
sichtigt, im sogenannten Notzentäle , ganz in der Nähe
des in den letzten Jahren hier angelegten Stadtpar--
kes, ein Erholungsheim mit Gartenanlagen für ihre
Fabrikangehörigen zu errichten. Das erforderliche Areal
ist bereits angekaust.

(-) Genkingen , 23. Dezember . (Zwei  Ring¬
ln ä l l e) die auf eine Länge von einigen Hundert Me¬
tern gleichlaufend die Genkinger Ourg umziehen , sind
nun bloßgeledt . Sie zeigen sich als reine Erdwälle,
wie sich der Albwanderer selbst auf dem Glacis des
Wasens täglich überzeugen kann, und aus diesem
Grunde sind sie im Laufe der Jahrhunderte bis fast
zur Unkenntlichkeit abgeflacht und sweckenweis eingeeb¬
net . Während der gewachsene Boden ringsum nach ein
paar Schürfungen den nackten Fels zeigt, hat hier
Menschenhand künstliche Steinwälle geschafs-en, sei es
zur Verteidigung der mittelalterlichen Burgen , sei es
schon in vorgeschichtlicher Zeit als Zufluchtsstätte im
Kriegsfälle . Ist doch Hohengenkingen mit seinen 863
Metern Meereshöhe eine der ■■■■' ' »n der
Gegend.

(=) Wasseralfingen , 23. Dezember . (Gestoche -»
ner Sicherheitsbeamter .) Der hiesige Po-
lizeiwachtmeister wurde von einem Strolche , der fest¬
genommen werden sollte, durch drei Messerstiche am
Arme und an der Brust schwer verletzt.

(-) Welzheim , 23» Dezember . (D i e S ch a r 'l a dj»
epidemie)  zeigt noch immer keine Abnahme . Selbst:
Erwachsene sind schon von der tückischen Krankheit be¬
troffen worden . Die Schulen bleiben bis nach Neujahr
grWoüen. . . . ~ ~



der Tim,
*£“ .r h'fc "Ä «. ÄbmfÄ Sot*?Ä ’L  V -!
«hmtmtSwSte ^ ci - m >».
»mbe , unfcu  Spult, !, m BfÄ Mi »'S 1**

^einfachsten Anfängen iener hr l̂* wü! al,1‘̂ mi§  den
Pnrhmeeinrichtungen de» Apparat der Auf«
»eitung entwickelt. Süßwchsewollü̂ "K der Wetz,
besitzen im ivesenMchm̂ we usw. !
die äußere nicht bloß als ^ von den«k
Wahrnehmung ' auch zur j
Ken Arbeitsteilung untê ' £T L 5 n  bec  ^
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Kch d e 2iJ >tonbf r hrî fif A 9ld[,ne(fcn  usw . erstreckt
Manche Musckeln babe? r-i^ ?°Mbbn ganzen Körper. AuchÄÄ Ä ”4nt°°»m b«

^uiblidKit Schnecken, die « ( | b«J werug em.
«st durch pfeilartige Geichosst »m/LaIt  Ltebsrumpfmden
v'«nj Zeinirnetcr. ; ■ f aufftaches» müssen, öar  nur

. _ Aus aller Welt.
hinatM ° w! rde i. Der norwegische Gesandte in Was-
ff r ' fl i « n-s Sanatoriums , i„

SEMZ»
6o ?cil bem Stahlwerk Thyssen &rot . r!1 t u e 1m (Ruhr ) entstand infolge eines
Rohrbruches eine Gasexplosion. Ein Arbeiter wurde
schwer, drei andere leicht verletzt.

Vermischtes.
Prinzregenten . Wie

«Söelt am Montag" mitteilt, wußte eine
9r» Ŝ V- e? ,n0  ^ iefef 5 afle ^lgendes zu berichten:

,,Aus München kommt die Meldung, daß Prinzreacnt
Sf K 5 a“ bli ®~ erbeS  Kronprinzen die Vaterschaft
bei defsen fungstem Lohne übernommen und den Prin-
zen Ludwig mit seiner Vertretung betraut hat " —
Eine ganz hübsche Zumutung für den alten Herrn!
Bevor ^ aber jemand auf den Verdacht kommt, daß in
bahr, ^ armlren ein neuer Brauch eingeführt worden
feLr,!*1»1“? ? er ”ß‘  3 .;; f f̂tgcfteUt, daß hier ein Druck-
fehler vorstegt und es sich nur um die Patenschaft desPrinzregenten handelt. ' m  c

im SÜ ?! ^ Ä ^ ndenkmal . Seit Jahrzehnten steht>>n ,- ofe des Staatsarchivgebaudcs zu Mail and
das bronzene Reiterstandbild Napoleons 3. von Bar-
saghi, wohl das einzige Den.mal, das dem letzten
» X, ^ » n.är0fln alll der ganzen Erde gewidmet
worden ist; Mailand wollte es zum Dank für Napo¬
leons Anteil an dem Befreiungskrieg 1859 aufrichten,
oder, leme öffentliche Aufftellung wurde bis jetzt-durch
politische Parteirücksichten verhindert. Da in zwei
^ayren die Halbjahrhundertfeier der Befreiung Mai-
land» bevorsteht, so werden neuerdings Bemühungen
gemacht, um bis dahin dem Denkmal die Aufstellung
auf einem öffentlichen Platz der lombardischen Haupt¬stadt zu sichern. ^

' Ub ** *Ul  lvLiales Rachtstück berichten Straß-
burss« Blatter . In der Obcrklaffe der Volksschule
" ' ..!? ,̂ ^ 8heim bei Straßburg wurde ein Schüler ohn-
^2 ' g. Der untersuchende Arzt stellte allgemeine

> ^ "fwache infolge ungenügender Ernährung fest. Die
angestellten Erhebungen ergaben, daß der Knabe von
seiner Stiefmutter buchstäblich ausgehungert wurde:
oft Mb -s anderthalb Tage nichts zu essen; dagegen
waren Schlage sehr wohlfeil. Der von der Ohnmacht
rbrochene Ltageninhalt zeigte, daß der arme Junge

au» Hunger rohe Kartoffeln gegessen hatte. Es ist
bedauerlich daß die Annen- und Vormundschasts-Be-
SLr \ S ]̂ ®en  E rechtzeitig eingreist; einBruder des Knaben ift nämlich bereits auf Kosten el-
iinlerĝebracht "" Reichswaisenhaus zu Lahr

! . Die Wette . „Ich kann mich mit jedem Einge-
> der deutschen Kolonien in seiner Sprache un-

äußerte Prof . k.  zu mehreren Offizieren der
Lchutztruppe; „alles, was ich will,  kann ich mit
Worten  a us  d r ü cke n."

Mark, daß Sie das nicht können,
K eri Professor, klang es vom Stamintisch herüber.

„Gut , ich nehme die Wette an."
. „Schön, Herr Professor, dann bitte drücken
i e m a l a l e s e n n a s s e n S chw a m m m i t

-Sorten au  s ." (Kolonie u. Heimat.)
erschossene Student . Von der bereits kurz

‘ t Cfcn "uchtüchen Tragödie in München, bei der
M ^ Erunkener Student erschossen wurde, geben die

m/n LJ ' '<xl 0l&enbS  Darstellung : „In der Nacht nah-
»L* nJ l wC^uÖricru(e Ecke der Schelling- und Türken-

Maun Mt* 1*! Ör!-̂ eLnenb ^was betrunkenen jüngeren
Mann fest, der sich durch fortgesetzten Lärm etwas un-
2 mÄ bemerkbar gemacht hatte. Der Arretierte lei-
- J £ fet\ ^ 'herftand und schlug zuletzt heftig um
flch' em Schutzmann seinen Revolver zog Ei.
ntae Paßanten gaben den beiden Schutzleuten den Rat

uw  einen Augenblick frei zu lassen, dann:
er sich vielleicht ein wenig beruhigen würde. Diesee
Mahnung wurde leider kein Gehör geschenkt. Der Ar-
restant schlug innner wütender mit den Fäusten um sich-
da krachte ein Schuß, und zrrm Entsetzen aller Um-
ftehmden brach der Getroffene lautlos zusammen,
ĝ elchzeilig verschwand auch der Schutzmann, der den
Ichuß abgeseuert hatte. Der Tod trat sofort ein Drr
Lchuß war über dem Auge in das Gehirn gedrungen.
Lies erschüttert uno lautlos standen zunäcUt die Zeu-
•)J! 1 bie *eö  Pvrfalls da, erst nach einer Weile brach der

®n.trjfP un8 los, denn der Getötete hacke
1 A™v' Öp ew b gchchweige denn, das er von einer

solchen hatte Gebrauch ,nachen können. Etwa eine
t£ »«? £ u kam der Leichenwagen der Sanitütsko-
tonne alle Umstehenden entblößten irnter tiefem Schwei-
den ihr Haupt, als die Leiche auf den Wagen geho-
be» und das unglückliche Opfer einer solch unverant¬
wortlichen voreiligen Handlungsweise fortgeschafft wur-'
de. Erst^ lange nachher zerstreute sich die Menge."

AutounfaM . Der bekannte Ter-
, Hassar ,st das Opfer eines Automobil-

Unfalls geworden. Er verunglückte vor 8 Tagen in
f befc Werfe , daß er aus dem Automobil

•Ti öccuub  sich hierbei eine schwere
f n 1 .J ! Zuzog. In den ersten Ta¬
rn k- 'S t5  den Anschein, als  ob die Verletzung zu
Befurchtungen keinen Anlaß gebe. Am Samstag je¬
doch veUor er das Bewußtsein, das er auch bis zu
langst °bend erfolgten Tod nicht wieder ec-
... Ei » „Hauptmann von .Köpenick ". In Wien
st ê bri * r£ ÖUf^ ftt ^ vorgekommen, der frappan
Kümn̂ ßw ' mit dem berühmten „Hauptmann von

^ l: ' t,d) Mien ^ es ein militärisches
stn steib« , brm '7 „cĥ >ndstr ungehindert sein We-
&aJer baiJ 0mtt ' T ,em. äl§  Offizier verkleideten
tm hf * en i 0J *' T Ü*t im  Arsenal einen unerhör-ten frechen Raub auszn 'uhren. Um 12 Uhr mbr bei
dem Arsenal ein Leutnant in Uniform eines Rech-
tillerst°!uad^ m"o»' verlangst jm Kommandoton im Ar-Ullerrezeugdepot von dem diensthabenden UnteraniUer
alstr^ ?,« »^ ûm Kaffmlokale, in welchem die Kaffen

Arsenale angehörenden Regimenter aufbr-
wahrit werden Die Schlüssel wurden ausgehändigt
der Offtz-er sperrst sich ein. nachdem er «esag? hatte
ec habe einen Aufträge, die Kaffe vom 42 ' Artillerie'
t egt ment zu revidieren und feeren Inhalt dem R. viü-
onskoinmando zu übermitteln. Mit Ejnbrecherwerkreu-
gen erbrach er die Kasse des 42. Artillerie« aü? ents und
entnahm ihr die ganze Barschaft von 28,000 Kronen
m Fakten 311 10 Noten a 20 Kronen, außerdem ein
^parkassrnbrich mrt 1500 Kronen, verließ das Kassen-
okal versperrte es, gab die Schlüssel ab und enster -

^ sifh gegen 1 Uhr. Dem Nnstrofflzier ststqm spch«
Zweifel auf und er erstattete Meldung Eine Kom
mlffion von Offizieren ging ins Kaffenlokat und ent-

im  w k V ' rän,Ä 28 ^vhre alt, über rnittelaro»;
llaß hat dunkle Haare, gebogene Nase und stäat ei-
! „ E « ? ' "Nil - " " war- tadellos , - qL - L-

Ü'f 'Är .Ajp -i ' - « M » * « SÄ LL
‘35 ^ 5 'Zieutellverlrestr beim Artillerieregiment Sr

R .te als solcher im Sommer dieses Jahres beim fi 1
Artlllenegiment in Wien 12,000 Kronen defraudieU und
ging dann fluchtig. Vom Arsenal ist Goldschmidt f»-
sort zur Kasse gefahren, hat von den 1500 Kronen lJU
Krone» erhoben und ist dann veffchwrmden Er m
ZSfXt " Derbrrchmldum und wird j-tzt fiAkbriiftiM

du- llÄttÄ
Wen Glasgow und Greencck« suM„ w;> ^

genannt, hatte bie enmuf Sängt «Si

ä»  Sfarc M hf - t’
icn me , mb mit bem ?S? en  flC 1!?* lrl  d -nScha^
Dreimal wöchentlich wurde die
und Gr-mock.zunicktzelegk, jedô ^ m^ zwischen Wasgow.
Atrslausen von der Flut abdäncho l^Eige^
fahrt kostest erster 4 Und ziv-ite/ J -'ie  Wtfee».
die Neuzeit! Der neuest« englische &^ L jfr & i
retanio" hat eine Länge vm, M ^ nmp,er di« %
mast ist 26,5 Meter hoch lt L‘ bel  .
Markontgramm mitqciriO (»„.<,3~ J ' chtschM wte duoch.
digkeit von 624 Knostn „ re ck "' +

Amerikanische Titelsuei,« nu
aeteilt wird in k* Wie ans New- Amckmitgeteilt wird, ist der . - -*- .-dv»v?srMr

nerinnen wieder cimnak vEehmen Amercka.
Ein Jndividium hatte rjcĥ gezogen
eme gewisse Sorte' Astntm. ' "N. V̂ertrauen darauf, fc* '
S “ MCirid‘ ^ 'onnem War Jlf 'ond «in«.,Wünschen und dem stik,-» \  w ai,i nHt  ben geheim« ,- -. . -- WSI

Und
jte, a
cnglii _

PHÄ5S .“‘« nta „ TI int
chm sogar bei nietvfle | „m eUIC  Amerikanerin^ 4

rÄ ^> d̂ UchSL'j
3B * ;

^ 4oul'5iV1"so™'Sk id!i„Uin fe:* ÄS <se,..mys&syyjs*



Die » glich erscheinende

„Flörsheimer Zeitung"
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte Verbreitung.

4

Lokales.
Flörsheim , den 27. Dezember 1907.

S Die Weihnachtsfeiertage hotten sich doch noch
recht schönen Wetters zu erfreuen War am Christkind-
Abend die allgemeine Ansichtd'e, datz wir eine nasse Weih¬
nacht zu erwarten hätten, so wurden die Mettenbesucher durch
einen angenehmen Umschlag der Witterung zum Trocken-
Kalten überrascht. Freilich senkten sich mit Tagesanbruch
die Nebel wieder auf das Land und der Regen schien von
Neuem einsetzen zu wollen, aber diese Befürchtung erwieS sich
als falsch. — Gestern Abend fanden die herkömmlichen bei¬
den Weihnochtsbälle des Turnvereins (>m „Kaistisaal") und
des Gesangvereins„Sängerbund" (im „Hirsch") statt. Beide
waren außerordentlich gut besucht. Gespielt wurde bei beiden
Vereinen vorzüglich. Das Tanzbein wurde bis in den Mor¬
gen hinein recht fleißig geschwungen und läßt sich also heute
mit gutem Recht behaupten: die diesjährigen Weihnachts-
feiertage sind für uns FlörSheimer recht schön und har¬
monisch verlaufen. >

X Fichballsportklrrb Hier sind Bestrebungen im
Ginge, einen Fußballsportklub zu gründen, was in Anbe°
tracht der Körper erziehenden Eigenschaft dieses Sportes mit
Freuden zu begrüßen ist. Hoffentlich finden sich recht viele
Teilnehmer. j

V WaffeusammllMg Herr Gastwirt Ernst Busch-
(Zum Schützenhof) hat in gen. Wirtslokal seine Sammlung'
in alten Waffen zur allgemeinen Besichtigung ausgestellt,
die wirklich einer Inaugenscheinnahme wert ist. Recht seltene
und merkwürdige Waffen vergangener Zeiten sind

Das Feldschutzpersonalist anzuweisen, auf die sorgfältigei Haste mich für die bevorstehenden
Befolgung dieser Verfügung zu achten und die Säumigen , / ) Uden Winters »ft-
anzuzeigen. u«

Ueber den Erfolg der getroffenen Anordnungen ist mir bis
zum 15. April 1808 zu berichten.

Wiesbaden, den 36. November 1907.
Der Königliche Landrat

von Heimburg.
Wird veröffentlicht.
Flörsheim, den 16. Dezember 1907.

Der Bürgermeister: Luuck.

Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Gesangverein Volksliederbund : Jeden Mittwoch Abend
8V2 Uhr Gesangstunde im Gasthaus „Zum Hirsch".

Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Musikstunde im „Kaisersaol."

Geflügel -, Vogel - und Kauinchenzüchtervereiu:
Jeden zweiten Montag >m Monat abends ^ 9 Uhr
Versammlung im Berernslokal(Frankfurter Hof.)

Hum . Musikgesellschaft . Samstag Abend9 Uhr Musik»
stunde und Gesellschaftsabend im Vereinslokal (Franz
Weildacher.

Gesangverein Liederkrauz : Jeden Samstag Abend Sing-
stunde im Vereinslokal(Jost.)

darunter Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag 4 Uhr Würfelstunde

vtteti tm

vamrii -Mieren
bestens empfohlen.

Karl Trank, *«*«,
.-vis „Karthäuser Hof“.vis-ä

EmpfehleHinrstwarenu. Dörrfleisch,
Butter , Eier und Käse

zu billigsten Tagespreisen.
Jfnton Schick,

_ Eiscnhabnstr»s.

zu finden und wird selbst ein Kenner solche: Altertümer bei! im BcreinSlokal (Fr. Areckheiwer.)
einem Besuche auf feine Rechnung kommen. lGesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend

x Gin heiterer Zwischenfall trug sich in der letzten! Smaitunde>m „Hirsch."
Montag stattgehabten Gemeiiidevertreters'tzung zu. Bei Er- Kegelklub Reuutöter : Jeden M -ttwoch Abend Uhr
örterung über Errichtung eines Gaswerkes lief ein Mitgliedj Kegelabend,m„Kaisersaal."
in erregter Weise davon,̂ waS allgemeine Heiterkeit erregte. Tnrngesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig

kei»j Dienstags und Freitags statt.
jArbeiter Gesangverein „Frisch-Aus" : Montag Abend
- Singstunde bei Gastwirt Franz Weildacher.
i Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
' Versammlung.
, Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
! im Vereinslokal (Jasef Breckheimer.)
!Bürgervereiu : Jeden 1. Montag tm Monat Generalver-
j sawwlung.
Radsahrerverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr-

— j stunde im Schützeuhof.

Daß er" trotzdem in der Nacht gut geschlafen, unterliegt
nem Zweifel.

Kirchliche Nachrichten.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag, den 28. Dezember.
Borabendgottesdienst: 4.05 Min.
Morgengottesdienst: 8.30 Min.
Nachmittagsgottesdienst: 3.30 Min.
Sabbattausgang : 5.25 Min.

Zur Herbü-Saüon
empfehle _MM—  gestrickte BWM

Herren- und Damen-Olesten
Herren- u. Knnven-Sweaters,
Umschlagtücher, Mädchen -Hauben und

Mützen.

Oswald Schwarz,
— Eisenhahnstrasse5. n

Bekanntmachung.
llvtrillt : vns Entfernen der alten und dörren Obst¬
bäume und das Ausschneiden des dürren u. kranken ■

Holzes und der Aststumpfen.
Im Laufe des vergangenen Sommers hat sich an den

Obstbäumcn viel dürres und krankes Holz gebildet, viele
Bäume sind auch teilweise dürr geworden, sodaß es nicht
mehr lohnend erscheint, diese stehen zu lassen.

Die abgängigen Bäume, sowie das tote und kranke Holz
in den Baumanlagen sind nicht nur eine Unzierde der Baum»
onlogen, Straßen und Kälten, sondern bilden auch für den
gesamten Obstbau eine große Gefahr, weil sich unter der
abgestorbenen Rinde, im faulenden Holz usw. unzählige!
schädliche Insekten und Pilze ansiedeln, die sodann auf ge»
sui'de Bäume übergehen und diese schw-r schädigen. Buch
d'e Stumpfen früher unrichtig abgenommener oder vom
Sturm abgetriebener Aeste sind für die Gesundheit des Bau¬
mes von großem Schaden. Derartige Aststumpfen verheilen
nie, gehen vielmehr in Fäulnis übr und erzeugen in kurzer
Zeit die Siammfäule. Solche innerlich faulen und kranken
Bäume siud gegen schädliche Witterungseinflüsse, besonders
gegen Sturm widerstandslos; ihr Nutzen ist daher sehr
fraglich.

Die stammsaulen und morschen Bäume, die dürren und
kranken Aeste und die Aststumpfen sind deshalb sorgfältig zu,
entfernen, Moose und Flechten, sowie die abgestorbene Rinde
von den Bäumen abzukratzen und Stamm und Kronenäste
tunlichst mit Kalkmilch anzustreichen.

Sämtliche Schnittwunden, die eine Größe von ü cm Durch¬
messer übersteigen, sind zur Verhütung von Fäulnis mit
Steinkohlenterr zu verstreichen, die Astlöcher zu reinigen und
mit Zement oder einem Gemisch von Teer und Kies auszu-
füllen.

Ausgeworfene Bäume, abgeschnitteues Holz, die abge.
kratzte Rinde, Moose und Flechten sind sogleich zu sammeln
und durch Verbrennen zu vernichten.

Bei dem Ausputzen der Bäume ist aus dos Vorkommen
von Raupennestern, erkennbar an den zusammengesponnenen
Blätterbüscheln, und auf die Eiringe des Ringelspinners zu
achten und diese Brut sogleich zu vernichten.

Die Polizeiverwaltungen der Städte und die Herren
Bürgermeister der Landgemeinden veranlasse ich, Bostehendes
wiederholt zur Kenntnis der Obstbaumbesitzer zu bringen und
dafür zu sorgen, daß die abgestorbenen Bäume und Aeste,
sowie die Aststumpfen entfernt, die Sägewunden und sonstigen
Verletzungen des Baumes glattgeschnitten und mit geeignetem
Material verstrichen, dst Astlöcher gereinigt und ausgefüllt
und die Raupennester entfernt werden.

Baumbesitzer, Pächter pp., welche der gegebenen Anordnung
nicht pünktlich Nachkommen, sind auf Grund derR gierungs-
Polizeiverordvung vom 5. Februar 1897, (Reg.-Bmtsblatt
1897, S . 46) m,t den gesetzlichen Mitteln zu den vorge.
schricbenen Arbeiten anzuhalten.

Martin Wer.
Uhrmacher,

flörsheima. Main. Grabenstrasse.
Ohrringe v. Mk . 1.50 an, silb.

$ Taschenuhren von Mk . 8 .— an.
Regulateure v. Mk . IS .— an.

Ferner
Uhrketten, Armbänder ,Brochei»,

Anhänger usw.

Spez.:Ä Trauringe
ohne Eotfuge.

Dieselben werden von mir zu jeder Zeit kostenlos
enger u. weiter gemacht ohne Gewichtsveränücrung.
Preis - Per Gramm 14 Karat 3 Mark, 8 Karat

2 Mk., mit jeder Gravierung.
-- — 237

Nur garantiert erstklassige Ware mit langjähriger Garantie.
- HO Eigene Reparatur-OJerkstätte GGG

Feder -Einsetzen Mk. 1.20. Eeinigen einer Taschenuhr
Mk 1 80. Ein Glas 30 Pfg. Alle Reparaturen an

goldenen und unechten Schmucksachen.
wmummm  Anfertigung von Neuarbeiten, wmmmam

Ohrlöcher werden gratis gestochen. Altes Gold und
Silber wird zu den höchsten Preisen in Zahlung ge¬nommen.

plmeraugeii'-tLOd*
Zahnschmerzstiller, Heftpflaster,

iSWF' Bissol bestes Mittel gegen aufgesp' ungene
Hände, rauhe und rdfipe Hont.

Lanolin=Creme, Zahnpasta.
empfehle FeinÜes Haaröl , 10  bis 50 Psenng.

Bartwasser, Schuppen wasser, Sbämboo (Kopf-
waschpulver,) alle Arten Parfümerie -Artikel,

Seife usw.
Große Auswahl i« Frisierkämmen 10 Pfg.Baar-, Bart*und Zahnbürsten

empfiehlt

Jranz Schäfer,
Barbier,

an.

M MODE VON HEUTE

IfmMDUTP

Sorgfältig redigierte und daher In allen .
~ Bevölkerungskreisen gern gelesener >

Frauen - Zeitung
Erscheint monatlich 2 mal und kostet
vierteljährlich M. 2 .30 bei jeder Buch¬
handlung und Postanstalt . Probe~
nummern kostenfrei vom Verlag
„MODE VON HEUTE “ O. m. b . H.
Frankfurt am Main , Bleichstrasse 48

SS» :: Wirksames Insertionsorgan ::
.

Miet-llttttäge
empfiehlt die Buc hdrucker eijdieser Zeitung.

— —1 Grosse Auswahl In I»»"««Prtto-
Winterschuhen für Herren, Damenu. Kinder.

Î eder-Lchuhe in allen Farben und Sorten,
Gummischuhe, Leder-Gamaschen in schwarzem und rotem Leder,

Kalbleder =Arbeitsschuhe für Herren u. Damen, finden Sie im

Sch uhwarenhaus Simon Kahn,
^Reelle Bedienung.! Flörsheim a. M., Obermainstrasse 13.

8

KB*

Gute Passform.]
>« « « »



Reichs -Post-
Bitter

Versand hiervon allein nahezu
1,000,000 Liter.

393*

Billigster und bestbekönunllohster
Kräuter - Bitter - JLikör

Ueberall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Scheller Sohne

Homburgv. d. H. Gegründet 1843.
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.

Wer
— seine Gesundheit liebt beseitigt ihn.
KO/H not. beglaubigte Zeugnisse bl
vctu g(n  den hilfebringenden Erfolg

j Keiskl's
Bru$t-£aramellen

bezeu-
von

I

feiuschmeckendes Malz -Extrakt
Aerztlich erprobt und empfohlen gegen
Huste«, Heiserkeit, Katarrhe, Ver¬
schleimung,Racheukatarrh, Krampf

u. Keuchhusten.
Paket 25  Pfg , Dose 50 Pfg.
Kaisrr's Ktnß-MM

Beides zu haben bei:
Alfred Hagen vorm. J .Lauer Schierstein jj
Marti « Hofmaun Ww.II.in Flörsheim

Grabcnstraße.

Pelzwaren
in eleganter fachmännischer Ausführung und jeder Preislage empfiehlt das

Spezial -Geschäft

Jean B . Hämmerlein , Mainz
Ecke Ludwig - und Fuststrasse.

Filiale : 30 Markt 30 . 1817 Telephon 1817.

Ich leiste für meine sämtliche Waren die weitgehendste Garantie,weil ich seihst fabriziere.

Frohe Votchsaft
für

Hels-LLeeekilelhkehk
Dr. med. I . Schaffner & Co . in Berlin -Grune
wald offeriere» allen Hals - «ud Lungenleidenden
in Schierstein und Umgegend eine Probedose ihres
tausendfach bewährten Pflanzenheilmittels völlig

kostenlos.

Kotiflonoprien, -Touren, Knallbonbons,
Tafelschmuck , Heiterkeit ^- rr. Länuartikei . Harne?.
Kopfbedeckungen , Saaidekorationeu und Kostüms,
Saiomheateru . Ii - quisiten , Theaterlitaratur u. muslk.
Humoristika, YeröiHslahnen, Vereinsartikel, Theater-
biihnen. Iilastr.Katalog- 183 pio 11)08 gratis u.franko.
Bernhard Richter , Köln a . Rhein.

^ Fabrik gegründet 18?9.

Dp.  Holtz
Spezialarzt IÄ &*s2S*"’

wohnt
Kai serstraße 18 , Frankfu rt a. M.

Das Mittel ist weder ein Geheimmittel noch eine die ernste
wissenschaftliche Kritik scheuende Kurpfuschermedizin, sondern ein be¬
reits seit Jahren von Aerzten und Laien erprobtes, garantiert gift-
sre cs Pflanzenheilmiticl , das schon unzähligen Leidenden unerwartete
Hilfe gebracht hat, und das niemand unversucht lassen sollte, der
mit irgend einer chronischen Erkrankung der Almungsorgane zu
kämpfen hat. Hergestellt wird das Mittel aus den Blättern und
Bluten der Galeopsis orehr. s. grandifl . Eifl. ; cs ist zufolge einer
Kaiserlichen Verordnung dem freien Verkehr überlassen und so billig,
daß es auch von Minderbemittelten angewendet werden kann. Ueber
die Heilpflanze, aus der das Mittel geivonnen wird, liegen zablreiche
Berichte angesehener Männer der Wissenschaft sowie weit über
siebentausend Anerkennungsschreiben von solchen Patienten vor.
welche mit ihr di- denkbar besten Erfolge erzielten. Ein großer
Teil dieser Mitteilungen stammt von Lnngenschwindsüchttgen,
die fast einstimmig berichten, daß schon nach kurzem Gebrauche der¬
selben eine wesentliche Besserung eingetreten sei. Eine weitere, nicht
minder große Anzahl rührt von Patienten her, die an chronischen
Katarrhe«, altem Husten, chronischer Heiserkeit, Verschleim¬
ung, Asthma, chronischer Bronchitis usw. gelitten habe», und
die in begeisterten Worten bekunden, wie das Mittel mitunter ge¬
radezu verblüffend gewirkt habe. Zwei Wiener Aerzte, die mit der
Mauze die eingehendsten Versuche angcstellt haben, berichten von
wahrhaft überraschenden Resultaten, selbst noch bei solchen Paiienicn,
die bereits ausgegeben waren.

Da indessen eine eigene Ueberzeugung immer noch mehr wert
ist, wie alle anderen Beweise, so versenden die Herren Dr. med. I.
Schaffner & Co. tu Berlin -Grunewald an alle diejenigen Patienten
und deren Angehörigen, die ihre Adresse einsenden und ihrem Briefe
20 Pfennig für Porto usw. beifügen

eine Probedosc völlig kostenfrei!
Jeder Probe wird eine belehrende und interessante mit Abbildungen
ausgcstattete Broschüre aus der Feder eines praktischen Arztes (keine
Reklamebroschüre, sondern auch wertvoll für jeden, der zurzeit eine
andere Kur gebraucht) ebenfalls völlig kostenfrei beigcfügl.

Möge jeder Hals - oder Lungenkranke in seinem eigenen Inte¬
resse von diesem Angebot Gebrauch machen! Er wird den Versuch,
der ihm nicht einmal etwas kostet, gewiß nie bereuen.

Verlangen Sie gratis
Probenummer und Roman
von der Expedition der

Berliner Jllustrirten Zeitung
Bern » SWS,]

Rheumatismus
und Blutreinigung.

Reinigt das Blut! Eine Blutreinigungskur ist be¬
sonders jetzt für jeden Menschen, ob gesund oder
krank , ein Gebot der Notwendigkeit . Ein ganz vor¬
zügliches weit und breit rühmlichst bekanntes Blut¬
reinigungsmittel ist der antirheumatische Blutreinigungs¬
tee des Apoth. Grundmann, Berlin SW., Friedrichstr.
207 ; derselbe wird als Hausmittel gegen Säftever-
derbnis, verschiedene Flechten, Hautausschläge, Rheu¬
matismus, Blasen- und Nierenleiden, Blutandrang nach
dem Kopfe, als vortrefflich empfohlen, und darf dem¬
nach in keiner Familie fehlen. Dieser Tee ist zu be¬
ziehen durch die Firma Apoth. Grundmann, Berlin SW.
Friedrichstr . 207. Proben und illustrierte Broschüre
gratis. Original-Pakete zu 1.50, 3 und 5 Mark.

Holdselig
macht ein zartes Gesicht ohne Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten , daher gebrauchen Sie die echte

Steckenpferd-Cilfenmilcb-Seife
_ j Sick. 5q Pfg . in der Avotbeke . ggg

»»KmM-Ukusiiic«EuL'lÄfifi ^

Im Verlage von lind . Reehtold & Comp, in Wies¬
baden ist erschienen (zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und Buchbindereien, sowie die Exp. d. Blattes ) -

Raffamschcr AllgemeinerLandes-Kalender
auf das Jahr 1908 . Redigiert vonW. Wittgen.

- 72 S. 4", geh. - Preis 25 Pf . —
Haupt - Inhalt-  Vollständiges Kalendarium rc. Markt-

vcrzetchnis. Landwirschaftl. und Gartenbaukalender. Zins-
tabcllen. Trächtigkeitskalender. Anekdoten. Aufsätze von
allgem. Interesse. „Im Dienste des Eroberest von Wilh.
Wittgen. — „Abt und Pfalzgraf " von E. Spielmann . —
„Ein braver Schafhirt", eine Erinnerung aus der Schlacht
bei Jena von Wilhelm Ziethe. — „Die Hanselmauns-
höhleu", ein Lahnmärchen von Rudolf Dtetz. — Neue Scherz¬
gedichte von Rudolf Dich. — Hofrat Dr. Spielmann , eine
Skizze von Wilhelm Wittgen . — Kurzer Rückblick ans das
-oahr. — „Villmar " (zum Titelbild ). — Vermischtes. —

Humoristisches (mit 6 Bildern ).
Durch alle Buch- und Schreibwarenhandlungen

— . zu beziehen. ==

G « GO « GOGDGGGOMWGGGO

Griebenkucheni
für Futterzwecke

hergestellt aus Abfällen frischen Fleisches tierärztlich
untersuchter gesunder Tiere . — Analyse : 67.94/°„ Ei¬
weis, 1.67% i 'ett , 1.13% Phosphorsäure — empfehleni

Ijocbgesandu. llmpt, lttainz.
Margarintalgschmelze und Seifenfabrik.
Lager von Oelfässern in allen Grössen. iS

Jaunen,M

Königliches Theater Wiesbaden.
Veröffentlichung ohne Gewähr einer evrnl. Abänderung der

ev, . Vorstellung.
Alltag, den 27. Dez. : Ab. D. „Husarenfieber",
Samstag, den 28. Dez.: Gastspiel Sigrid Arnoldson:

„Mignon". (Mignon Frau Sigrid Arnoldson.)
Sonntag, den 29. Dez.: „Schneewittchen". Ans. 2Vs Ubr.

Ab. C. „Salome". Ans. 7ya Uhr._
Spietplan oes Residenztheaters

Wiesbaden.
(Wenn nichts anderes angegeben Anfang 7 Uhr.)

(Dutzend- und Fünfziger Karten gültig, wenn nichts anderes
angegeben.)

Freitag, 27. Dez. „Fräulein Josette — meine Frau."
Samstag, 28. Dez. Neuheit! „John Glayde's Ehre".
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